
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltungskosten
der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die DernmltungsKolten des Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichenBerussgenossenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1911 bis 31. Zezemöer1911.
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Titel. Nr.

I,

?

1l

Ginnahme.

Umlage zur Deckung der Vcrwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandes..............

Betrag Betrag
für das für das

Kalender- Kalender-
wir jähr
1911. 191U.
^ <4- ^ ^

215 700 209 500

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 1 (1) Landcsrat Gehalt . . .
Für 1 (1) technischenAufsichtsbeamten
Für 1 (1) Bureauvorsteher ....
Für 5 (4) LandesobersekretäreGehälter

Für 16 (13) LllndessekretäreGehälter

9 050
3 825
5 625

19 775

41116 66 38 750

8 600
3 600
5 400

16 650

Für 3 (6) BureaullssistentcnGehälter ........H 125

Für 4 (4) Kanzleisekretäre bezw. KanzlistenGehälter . . ,
Für 3 (3) RegistraturenGehälter.........
Für 1 (1) Boten Gehalt...........

Wohnungsgeldzuschuß.
Für 1 Landesratund 1 technischen Aufsichtsbeamtenje 1300 M.
Für 32 unter Nr. 3 bis 8 bezeichneteBeamte je jährlich

800 Mt.................

Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel I.

9150
5062
1575

2 600

!')(>

10 763

8 700
3 962
1500
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Mithin jetzt

6200

450
225
225

3125

2366

362

450
IM

75

-!:;

,!,

weniger
Bemerkungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich mit den übrigen Ausgaben der
Verufsgeuosfenfchaftauf die Genossenschaftsmitgliederverteilt.

Gin Landesselretär hat die Befähigung zum Landesobersekretär nachgewiesen; er
kann nach seinem Dienstalter hierzu am 1, April 1911 befördert werden und in
die neu vorgesehene Stelle einrücken. Soweit Landessekretäre die II. Prüfung
noch ablegen, würden deren Gehälter bei Titel 1 4 mit einer Zulage von 500 Ml.
zu Verrechnenfein.

Für einen Lnndcssekretär ist die Stelle bei Titel I Nr. 4 vorgesehen, l Stelle wird
voraussichtlich am 1. Mai 1911 befetzt, desgl. 3 Stellen am >. Dezember 1911.

8 Nurecniasfistenten können am 1. Dezember 1911 zu Landesfelretären befördert
werden. Während deren Gehälter für 11 Monate hier verrechnet wurden, sind
die Stellen unter Titel 1 Nr. 5 vorgesehen. Lin Anwärter kann am
I. Februar 1911 nach seiuem Dienstalter in eine Vurcauassistenteustelleeinrücken.

Zwecks Durchführung der erlassenen Unfalluerhütungsvorschriften ist ein
zweiter technischerAufsichtsbeamter — früherer Landwirt — auf Grund eines
INjährigen Priuat-Dienstvertrages von« 1, Mai 1909 ab mit einem Anfangs¬
gehalt von 8600 Ml., steigend alle 2 Jahre um 150 M. bis zur Höhe von
5100 M, jährlich — ohne Gewährung eines Wohnungsgeldzuschnsses— als
Beamter der Berufsgenossenschaft angestellt. Deshalb erscheint diese Ver¬
gütung nicht unter Titel I. Sie wird, wie auch das Gehalt des ersten technischen
Anfsichtsbenmten (uergl, hierzu Titel I Nr. 2) nach einer diesbezüglichenBestim¬
mung des Neichs-Versicherungsamts als Kosten der Unfallverhütung «errechnet.
Das Gehalt steigt vom 1. Mai 1911 ab auf 3750 Mk, jährlich; für das Kalender¬
jahr 1911 find fomit zu zahlen 3712,50 M.
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Titel.

II,

Nr.

!n,

,,.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Anteiliger Gehalts- usw. Beitrag für einen Landesrnt, der

seine Gcbührnisseaus Mitteln der Landcs-Vcrsichcrungs-
cmstaltbezieht ..............

AnteiligerVeitrag zur Vergütung der bei dem Vorständeder
Bcrufsgenossenschaftund der Landes-Versicherungsanstalt
als ärztliche Berater tätigen LaudcsmcdizinnlratProfessor
Dr. Liniger und LandesmcdizinalratDr-. Kneppcr . . .

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kcmzlcidienst,
Dispositionsfondsin Diätenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, ferner zur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese von den Kanzliftcn nicht bewältigt
werden tonnen, sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützung von Subaltern- nnd Unterbccnntcnzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengcldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidcngcld) gemäß der
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhegchaltsbercchtigtcnBeamten
usw. der Provinzialvcrwaltung .........

Für Dienstkleidungdes Boten ..........
Summe Titel II.

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.

8?

Bemerkungen.

— Ein bei der LandesHersicherungsanstalt beschäftigterLandesrnt ist zur Hälfte bei der
Verufsgenossenschllfttätig. Der ausgeworfene Vetrag wird dieser Anstalt erstattet.

Zur Vergütung der bei der 'Landes-Versicherungsanstalt angestellten Landesmedizinal«
rate Professor Dr. Liniger und Dr. Knepper trägt die Verufsgenossenschnft
3800 Ml. bei.

diesem Kredit beziehe,:zur Zeit 1 Militäranwärter, 1 Ziuilanwärter
und 3 weitere als Hilfsarbeiter beschäftigtePersonen 6180 Ml. Ver¬
gütungen, die sich uorcmssichtlichfür das Jahr 191 1 stellen werden auf

Der Bestimmung des Neichs-Versicherungsamtsgemäß sind auf
diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Aktenheften
zu «errechnen Der Durchschnitt dieser Kosten während der 3 letzten
Jahre mit 9713,12 Mk. erscheint indessen »«zureichend, da im Jahre
908: 3819,48 Mk. und im Jahre 1909: 3868,64 Mk. zu zahlen waren.

Es ist deshalb die vorjährige Summe beibehalten mit rund . . .

5 615 Ml.

4 000

Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe uon 9 615 Mk.

Die Ausgabe betrug, in 190?
,. „ 1908
„ „ 1909

330 Mk.
255 „
470 „

zusammen 1055 Mk.
oder durchschnittlichrund 352 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

- 15°/» des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsarbeiter Buesen.
Demselben sind jährlich 475,60 Mt. zugebilligt. Da berfelbe während

einer 17jährigen Dienstzeit nur 4 Jahre bei der Verufsgenossenschllfttätig war,
so entfällt auf diese nur ein entsprechenderTeil, während der Rest uon der
Zentralverwaltung zu tragen ist.

Die Ausgabe betrug in 1907.....179,— Mk.
„ ,, 1908.....157.- „
„ „ 1909..... 184,25 „

zusammen 520,25 Ml.
oder durchschnittlichrund 173 Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender
Mr
1911.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

a. des Genossenschaftsvorstandcs ...

I). der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung

o. der Beamten

il. Für Lolalmicte,Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasscr-
zins, Gcbäudeunterhaltung,Feuerversicherung .....

d. Schreibmaterialien,Bureaubcdürfnisse,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und Druckkosteu. . .

^, Porto, Fracht und Tclcgravhengcbührm

ä. Bekanntmachungskostcn

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jähr

191«.

400

2 500

7 300

710«

8 200

0 500

100

35 168

400

2 500

«000

6 720

9 000

10 000

100

36?^

Landwirtschaftliche Verufsgenosscnschaft.

89

Mithin jetzt

448-,

Bemerkungen.

700

800

500

2 000 —j

Vergleicheß 21, der Geschäftsanweisungfür den Genofsenschaftsuorstandvom
7. Februar 1907.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1907 ..... 223,34 Mk.
„ „ 1908 ..... 275,96 „

„ !909 . , . . . 180,66 „
zusammen 679,96 Mk.

oder durchschnittlichrund 226,65 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.
Die Ausgabehat betragenim Jahre 1901 .... 2041,70Mk.

,...... , „ l905 .... 2775,80 „
„ 1907 .... 2763.99 „

zusammen 7581,49Mk.
oder durchschnittlich2527,16 Mk. Die Kosten der Versammlungin 1910 stehen
zurzeit noch nicht fest. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

In den Jahren, in deneneine Genossenschaftsuersammlungnicht stattfindet,
wird der Betrag erspart.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1907 .... 6 154,33 Ml.
„ 1908 .... 7785,70 „

„ „ 1909 .... 7 784,15 „
zusammen 21 724,18 MI.

oder durchschnittlichrund 7241,39Mk.
Die durch die Revisionder Netriebedurch technischeAufsichtsbeamte ent¬

stehenden Reisekosten sind nach Bestimmungdes Reichs-Nersicherungsamtsals
Kosten der Unfallverhütungzu «errechnen.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 1907 ..... 6 400 Ml.
„ „ 1908 ..... 6400 „

„ 1909 .... . 655 0 .,
zusammen19 350 Ml.

oder durchschnittlich6450 Mk. Der angesetzteBetrag ist vom 1. Iannar 1910
nb mit dem Vorstande der Landes-Versicherungsanstalt vereinbartmorden.

Die Kosten für Schreibarbeiten,soweit sie von den vorhandenenKanzleibeamtennicht
bewältigtwerdenkönnen,sowie die Kosten für das Heften der Akten werden be¬
stimmungsgemäßaus Titel II, 2 bestritten.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 190? ..... 8 397,97 Mk.
„ „ 1908..... 9 094,07 „
„ „ 1909 .....^,21^2 >,

zusammen 24413,16 Mk.
oder durchschnittlich8137,72 Mk.

Die Ausgabehat betragenim Jahre 190? 9 256,39 Mk.
„ 1908 10 022,72 „
„ 1909 9 037,26 „

zusammen 28 316,3? Mk.
oder durchschnittlich9438,79Mk.

Die in den letztenJahren stattgefmidenenVekanntmachungen betrafen die Unfall-
uerhütungsvorschriftenund waren als Kosten der Unfallverhütungzu verrechnen.

Der bisherigeAnsatz ist beibehalten für etwa notwendigwerdende Bekannt¬
machungen andererArt,
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Titel. Nr.

III.

!,
l>.

III.

Ausgabe.

Uebertrag

«, Entschädigungan die Landesbank für Erledigung der
Kassengeschäfte...............

5 Krankenversicherungsowie Beiträge zur Iuvaliditäts- und
Altersversicherung .............

Zinsenfür Vorschüssean die Landcsbank ......

3. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgaben
und zur Abmuduug .............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.

Besoldungen ....... ' .........
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Betrag
für das

Kalender-
ilchr
1911.

35168

2 000

100

3 230 91

40 498 9!

135 187

40 013

40 498

,9

i!0

9!

215 700

215 700

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1910.

36 720

2 000

100

5 000

2 618

46 438

209 500

209 500

122 825

40 236

46 438

1^

60

4«

La ndwirtschaftliche Bcmfsgenosseuschaft.

91

Mithin jetzt

448— 2 000

— 5

12362 ,9

)000

7 000 -

Bemerkungen.

^ — 5939 49

49 6162

Es werden 3 beitragspflichtige Personen beschäftigt: der Jahresbeitrag belief sich im
Vorjahre ans 85.14 Mk. Gs sind rund 10U Ml. uorgefehen.

Die von der Post für Rechnung der Verufsgenossenfchaftin 1909 gezahlten Unfall-
eiitschädigungsbeträgesind kraft Gesetzesin eine schwebendeSchuld umgewandelt
wurden, die allmählich zu tilgen ist. Infolge dieser Maßnahme fallen die seit¬
herigen Zinsaufwendnngen fort.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1907 2298,75 Mt.
„ 1908 2765,21 „
„ 1909^3823,71 ^
zusammen 8387,67 Mk.

oder durchschnittlich2795,89 Mk. Der Kredit dient uorwiegend zur Bestreitung
uon Kosten, die durch Negreßklagen entstehen. Die Zahl dieser Klagen ist seit
dem Erlaß der Unfallverhütungsuorschriften gestiegen. Der 3 jährige Durch-
schuittsbetmg wird, wie dies auch die Ausgabe in 1909 zeigt, vermutlich nicht
ausreichen.

12»
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